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Den Freiburger Kollegen des Öffentlichen Rechts





Vorwort

Die Abhandlung ist aus dem Vortrag vom 12. Januar 2005 vor der Juristischen 
Gesellschaft in Berlin herausgewachsen. Sie hat den Zuschnitt eines Vortrags 
verlassen, ist aber in der Form eines erweiterten Vortrags verblieben. Dies 
hat Auswirkungen. Eine umfassende und fl ächendeckende Darstellung ist im 
folgenden Rahmen nicht möglich. Die Zitate erstreben nicht Vollständigkeit. 
Zur Abkürzung ist dort, wo eigene Arbeiten eine Konkretisierung oder größere 
Ausführlichkeit enthalten, auf diese verwiesen.

Freiburg, den 25. Januar 2006
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